Cupidinis Biebes- Schul 
den 12. Octobr. ga rufe Jahres 


| glücklich vollzogene Hochzell Feyer 


Des 8 Wol⸗Ehrenveſten / Wolweiſen 


Ham Fohann Buͤtken / 


E. Eee der Alten Stadt all hier 


5 


ö Edlen / Hoch⸗ Ehr! 115 Tugend. begabten 
\ F RA Uu EN 


EUPHROSINA Mſſopin / 


eyland 
Edlen / Ehrenveſtend Nahmhafften und Wolweiſen 


Herrn Rriedrich Piſops / 
geweſenen Rahtmannes allhier / 


hinterlaſſenen Frau Wittib / 


wolte und ſolte 
ſeine ſchuldige pfiche . Glůckwuͤnſchende Freude 
zu en 
emfaltig bob elle 
Des Herrn Braͤutigams 
gehorſamſter Vetter 
Salomon Erneſtus Lùtł en. 
Sec 38: S A ce dd 
TR N / Gedruckt bey Johann⸗Dalthaſar Breßlern. 
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1 N e 
u pido war numehr des ſchieſſens über: 
Non druͤßigl ᷣ / 


9 
Und wolte laͤnger nicht ein Bogen⸗ 
Schuͤtze ſeyn / 


Indem er ſeinen Pfeil mit kalter Lufft bließ an / 
Drumb faſt er bald den Schluß ſich in den Schulen⸗ 
Schrancken | 
Zu finden / wo fein Thun niemand verhindern kan. 
Er ſchlug zum erſten auf am ſchoͤnen Weichſel⸗Strande / 
Wo Preuſſens Zierde ſteht / das ſuͤſſediebes⸗Spiel / 
Zu welchen ſich alsbald ein ſolch Paar Schuͤler fande / 
Die ich Amandum und Philandram nennen wil. 
Er lehrte fie nur bloß das Amo conjugiren 
Auff eine neue Art / die niemand mißgefaͤlt / 
Wie durch die modos man es artlich koͤnte fuͤhren / 
Und wie er ſelbiges wolt lehren alle Welt. 


Er 


Er wuſt es ihnen erſt fo kuͤnſtlich vorzuſagen / 
Und fing fo liſtig vom Infinitivo an / 
Das præſens nannt er drauff: Zu einem Liebe tragen / 
Lind bracht aus 1 85 mod’ Auch alles auff die 


Drauff als er nun auch wolt finicos modos machen / 
Und zun præteritis zum allererſten kam / 


Vergieng Philandram gleich die Andacht zu dem la⸗ 


en / 
Indem gantz andre Farb ihr Antlitz an ſich nahm. 
Sie ſeufftzete und ſprach: 34 5 ſchon aus dem Or⸗ 


Ach daß doch Amo nie gehabt præterita! 

Ich habe ſchon geliebt / und bin geliebet worden. 
Amandus aber dacht auff andre tempora. 

Drumb als Cupido ſie nun weiter angetrieben 
Zu den futuris, fing Amandus an: Ich kan / 

Ich kan Amabo ſchon / das iſt / Ich werde lieben / 
Und ſah Philandram mit verliebten Augen an. 

Cupido fuhre fort / und rieff im ſteten uͤben 
Imperativum zu / ſprach: Ama liebe du / 

Er ſprach amato du / amato er ſol lieben / 
Genüſſet hoͤchſt vergnuͤgt der füffen Liebes⸗Ruh. 


Kaum hatt er beyden von prælentibus geſaget / 


So fingen ſie erfreut / Ich lieb / ich lieb auch / an / 

Ich werde ſehr geliebt / geliebt / mir auch behaget 
Nichts / als die Liebes⸗Kunſt / du liebſt / nun liebet 
man. Darauf 


Darauff ſprach Oypripor: Ihr habt genug gelernet / 
Ihr wiſſet ſchon wie eins das andre lieben ſol. 
Und eh er ſich annoch von ihnen gar entfernet / 
So bracht er fie zuvor zu Hymen Freuden⸗voll. 
Bald nahm ſie dieſer an / and fuͤgte ſie zuſammen / 
Ver wuͤnſchend Ihnen Gluͤck und Heyl zumEigen⸗ 


thum. d 
So wuͤnſch auch ich / daß nie verloͤſchen Ihre Flamen / 
Und daß ihr Amo nie hab ein præteritum. i 
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